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Bezirk der Königlichen Negierung zu Danzig ⸗ 


Kbaigl. Provinzial Intelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokal. 
Eingang: Plautzengaſſe M 385. 


No. 233. Sonnabend, den 29. October. 1842. 


Sonntag, den 30. October 1842, predigen in nachbenannten Kirchen: 


(Ju den evaageliſchen Kirchen wird das Reformations feſt gefeiert.) 


eute Mitzags 1 Uhr Beichte. 

St. Marien. um 9 en 2d rial⸗Rath und Superintendent Bresler. 
Um 12 Uhr Herr Diac. Dr. Höpfner. Um 2 Uhr Herr Predigt⸗Amts Can⸗ 
didat Blech. Montag, den 31. October, Jahresfeſt des hiefigen Miſſionsver⸗ 
eins. Anfang 2 Uhr. Predigt: Herr Diviſionsprediger Dr, Kahle. Jah⸗ 
tesbericht: Here Archid. Schnaaſe. Donnerſtag, den 3. November, Wochen⸗ 

‚ predigt Herr Diac. Dr. Höpfner. Anfang 9 Uhr. 

. Vormittag Hert Domhert Roſſolkiewiez. Nachmittag Cate⸗ 

iſation. i : 

St. Johann. Vormittag Herr Paſtor Rösner. Anfang 9 Uhr. Sonnabend, den 29. 
October 127 Uhr Mittags Beichte. Nachmittag Herr Diac. Hepner. Donner⸗ 
ſtag, den 3. November, Wochenpredigt Herr Diac. Hepner. Aufang 9 Uhr. 

St. Nicolai. Vormittag Heir Vicar. Sobotta, Polniſch. Anfang 354 Uhr. Herr 
Pfarrer Landmeſſer Deutſch. Anfang 10 Uhr. Dienſtag, am Feſte Aller ⸗ 
heiligen Herr Vicar. Juretſchke. ‚Anfang 10 Uhr. 

Catharinen. Vormittag Herr Paſtor Borkowski. Anfang um 9 Uhr. Mittags 

Herr Diac. Wemmer. Nachmittag Herr Archid. Schnaaſe. Mittwoch, den 
2. November Wochenpredigt Herr Archid. Schnaaſe. Anfang um 8 Uhr. 

St. Brigitta. Vormittag Herr Vicar. Richter. Nachmittag Herr Pfarrer Fiebag. 

Si. Eliſabeth. Vormittag Herr Prediger Böck. Anfang 9 Uhr. Den 6. No⸗ 


vember Communion und den Sonnabend vorher 2 Uhr Nachmittag Vorbe⸗ 
treuung. . 


—— 
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Carmeliter. Vormittag Hert Pfarradminiſtrator Slowlaski. Nachmittag Hen Vi⸗ 


catius Sittka. 


St. Petri und Pauli. Vormittag 
a Dr. Kahle. Aufaug um 9/4 Uhr. Vormittag Herr Prediger Böck. Anfang 


11 Uhr. 


Militair⸗ Gottes dienſt Her Diöifionspretiger 


St. Trinitatis. Vormittag Herr Prediger Blech⸗ Anfang um 9 Uhr. Sonn- 


abend, den 29. October, 1234 
perintendent Ehwalt. a 


* 


St. Aunen. Vormittag Herr Prediger Meon 
St. Salvator. Vormittag Herr Pred. Blech. 


Uhr Mittags Beichte. Nachmittag Herr Su⸗ 
godius Polniſch. 5 


an 


St. Barbara. Vormittag Herr Prediger Oehlſchläger., Nachmittag Hert Preis 
ger Karmann. Sonnabend, der 29. October, Nachmittag um 3 Ubr Beichte. 


Mittwoch, den 2. November, 
Anfang 9 Uhr. ; 2 


Wochenpredigt Herr Prediger Oehlſchläger. 


St. Bartholomäi. Vorneittag um 9 Uhr Herr Paſtor Fromm und Nachmittag um 
5 2 Uhr Herr Dr. Hintz. Sonnabend, den 29. October, Nachmittag 1 Uhr 


— 


Beichte 


Spendhaus. Vormittag Herr Predigt⸗Amts⸗Candidat Junk. (Anfang hald 


10 Uhr 


Heil. Leichnam. Vormittag Herr [Diac. Dr, Höpfner. 


Himmelfahrtkirche in Neufahrwaſſer. 
9 Uhr. Beichte 837 Uhr. 
Kirche zu Altſchottland. Vormittag 


Vormittag Herr Pfarrer Tennſtädt. Anfang 
Herr Pfgrrer Brill. 5 


Kirche zu St. Albrecht. Vormittag Herr Vikar⸗ Kapitzka Deutſch. Anfang 10 Ubr. 


Angemeldete F rem d e. 


Angekommen den 27. und 
Die Herren Kaufleute P. Beer 


28. October 1842. ö 
aus Würzburg, J. Kirſtein aus Riga, A. 


Wieſe aus Bromberg, log. im Engliſchen Hauſe. Die Herren Gutsbeſitzer Vogdt 


aus Glocken, Conrad aus Schliewen, 
Kawerau nebſt Gemahlin aus Dirſcha 


Raabe aus Bieſterfelde, Herr Wegebaumeiſter 
u, log. in den drei Mohren. Die Herren 


Gutsbeſitzer v. Klinski aus Klukowahutta, Kerſten aus Luboczin, v. Zelaczinski aus 
Selaſen „Jog. im Hotel d' Oliva. Herr Gutsbeſitzer Johſt nebſt Sohn aus Lieſſau, 


log. im Hotel de Thorn. Herr Adminiſtrator v. Wallner aus Polen, Herr Predi⸗ 


ger Johann Negier aus Tiegenhagen, 


e k ann t 


log, im Hotel de Leipzig. 


WEN: s „ n. ir 


* 5 c 
1. Mit Bezug auf die Verordnung der Königl. Hauptverwaltung der Staats- 
ſchulden vont 4., und die Verfügung der Königl. Regierung vom 15. d. M. Geſtes 


Stück des Amtsblatts.) 
betreffend den Umtauſch 


7 


fänmtlicher convertirten Staatsſchuldſcheine 


gegen neue zu 324 pio Cent verzinsliche Verbriefungen 
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wird dem Publiko biedurch bekaunt gemacht, daß wir in der erſten Woche des Mir 
nats November den 3. und 4., an den Tagen Donnerſtag und Freitag, mit der 
Annahme der convertirten Staatsſchuldſcheine zur Beförderung an die Controlle det 
Staats⸗Papiere zu Berlin, beginnen werden. 2 he kan 
Bon der zweiten Woche ab und bis zum Schluſſe des Jahres ſollen die drei 
Tage Dienftag, Mittwoch und Donnerſtag, in den Vormittagsſtunden von 9 bis 12 
Uhr, dem hieſigen Publico für dieſes Geſchäft aus ſchließlich gewidmet fein. N 

Auswärtige, in Perſon erſchemende Inhaber von Staatsſchuldſcheinen werden 
aber auch an andern Tagen fo viel als, möglich abgefertigt werden. 

Die Formulare zu den in duplo anzufertigenden Liſten von den Staats⸗ 
ſchuldſcheintu liegen in unſerm Geſchäfts⸗ Bureau auf Langgarten zur Abholung 
bereit f g R a 
Da die Controlle der Staatspapiere die Ausfüllung des bei den Liſten be⸗ 
findlichen Formulars zu der Quittung über die neuen Obligationen ſich „feibft vor 
behalten hat, und dieſe Quittung erſt nach dem Eingange dei neuen Pa- 
piete durch die Unterſchrift des Etureichers der alten vollzogen werden e 
wird dringend gebeten, das bezeichnete Qulttungs⸗Formnlar weder, auszufüllen, noch 
jetzt ſchon zu vollziehen. 5 f eich N * 

Ueber die Termine zur Empfangnahme der neuen 3 f. procentigen Verbrie⸗ 
fungen werden wir von Zeit zu Zeit beſondere Bekanntmachungen erlaſſen. 

Da die Einlöſung der zum 2. Januar k. J. fälligen Zins⸗Coupons don 
Staatsſchuldſcheinen ſchon jetzt und ferner an jedem beliebigen Tage bei uns ſtatt⸗ 
finden kann, ſo bleibt es zum ſchuellen Geſchäfts⸗Betriebe bei der Annahme der 
Staatsſchuldſcheine ſehr wünſchenswerth, daß die Bezahlung der Coupons nicht 
immer gleichzeitig mit der Einlieferung der Staatsſchuldſcheine verlangt werde. 

Danzig, den 25. October 1812. 5 N 

a Königliche Regierungs⸗Hauptkaſſe. >: 

2. Die Prüfung der Freiwilligen zum einjährigen Militairdienſt betreffend. 
Die unterzeichnete Commiſſion macht hiermit bekannt, daß die 2te diesjährige 
Prüfung der Freiwilligen zum einjährigen Militairdienſt ; 8 
Freitag, den 4. November e., Nachmittags 3 Uhr, und : 
Sonnabend, den 5. November e., Vormittags 10 Uhr, 
im jetzigen Regierungsconferenzlokale Langenmarkt N 452. 
Statt finden wird. Es werden demnach diejenigen jungen Leute, welche die Ver⸗ 
günſtigung des einjährigen freiwilligen Militairdtenſtes zu erlangen wünſchen und 
darauf Anfprüche zu haben vermeinen aufgefordert, ihre desfalſigen schriftlichen Ans 
träge mit den durch die Bekanntmachung vom 3. März c. Amtsblatt pro 1842. 
to. 1d. pag. 443 vorgeſchriebenen Atteſten bei uns, unter der Adreſſe des Henn 
Regierungsaſſeſſor von Meuſel, ſpäteſtens bis zum 1. November o. einzureichen. 
Danzig, den 7. October 1842. BO" ag . 
Die Departements⸗Commiſſion zur Prüfung der zum einjährigen Militairdienſt ſich 
meldenden Freiwilligen. * a 
; - (.) 


5 


Y 
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3. An Stelle des nach 10,-jähriger Verwaltung auf fein Anſuchen vom Amte 
entbundenen Bezirks⸗Vorſtehers Herrn Johann Wulff, it der Kaufmann Herr Mir 
beißen, am alten Schloß No. 1670. wohnhaft, zum Vorſteher des 22ften Bezirks 
ernannt worden. ; N i 8 the 
Danzig, den 20. October 1842. 1. f 
2 Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. ’ 
4. An Stelle des auf fein Anſuchen aus berückſichtigten Gründen vom Amte 
wieder entbundenen Bezirks⸗Vorſtehers Herrn Anton Rathke, iſt der Schneidermei⸗ 
ſter Herr Carl Schwiedland, Schwarze⸗Meer M 268. wohnhaft, zum Vorſte het 
des 28ſten Bezirks ernannt worden. 
Danzig, den 20. October 1342. | 
Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 


a AVERTISSEMENTNS 
5. Der Arbeiter Joſeph Vallentin Sliwinski und deſſen Braut Julianne 
Grimm, haben durch einen unterm 7. d. M. gerichtlich verlautbarten Vertrag, die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes, für ihre einzugehenden Ehe, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 9. October 1642. g e 


| Königl. Land⸗ und Stadtgericht. f d . 
6: Der Mühtenbefiger Johann Joachim Nicolaus Wolff aus Leegſtrieß und 
ſeine Braut die Wittwe Ftiederife Ramſon geb. Krug aus Brentau haben in dem 
gerichtlichen Vertrage vom 25. d. M. die Gemeinſchaft der Güter und des Erwer⸗ 
des für ihre einzugehende Ehe ausgeſchloſſen. N ’ . 
Danzig, den 26. October 1842. * 
er Parrimonial-Gericht Leegſtrieß. 


Literariſche Anzeige. 


. In Danzig bei S. Anhuth, Langenmarkt No. 432., — Cos 
lin und Stolpe bei Hendeß, — Elbing bei Levin, — Marienwerder bei Bau⸗ 
mann, — Königsberg bei Gräfe & Unzer, iſt zu haben; 
2 Galantho me, 
2 oder: der Geſellſchafter, wie er ſein ſoll. ; 
Eine Anweiſung, ſich in Geſellſchaften beliebt zu machen und ſich die Gunſt der 
Damen zu erwerben. Ferner enthaltend: 40 muſterhafte Liebesbriefe. — 23 port! 
ſche Liebeserklärungen, — eine Blumenſprache, — eine Farben⸗ und Zeichenſprache 
— 21 Geburtstagsgedichte, — 40 declamatoriſche Stücke, — 28 Gefellſchafts lieder! 
— 30 Geſellſchaftsſpiele, — 18 beluſtigende Kunſtſtücke, — 27 Pfünderlöſengen 
— 93 verfängliche Fragen, — 30 ſcherzhafte Anekdoten, — 22 verbindliche Lamm? 
buchsverſe, — 80 Sprüchwörter, — 45 Toaſte, Trinkſprüche und Karkenotakel. — 
Herausgegeben vom Profeſſor S. t. broch.“ Preis 25 Sgr. 0 

E Dieſes Buch enthält Alles das, was zur Aus bildung eines guten Bor: 
ſchafters nöthig iſt, weshalb wir es zur Unſchaffung beſtens empfehlen, um im den 
3 daß Jedermann noch über ſeine Exwartung damit befriedigt wer 
wird. x x 
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8. Am 27. d. M., Abends gegen 6 Uhr, ſtarb meine geliebte Frau 
Marie Mathilde Schirnick geb. Schwartz 


in ihrem 28ſten Lebensjahre an Bruſtleiden. Ich und zwei unmündige Kinder folgen ih: 


ter Bahre. Theilnehmenden Freunden dieſe Anzeige mit 2 Bitte um ſtille Theilnahme. 


. Danzig, den 28. October 1842. F. Schirnick. 
Der s 
9. Als Verlobte empfehlen ſich: 


Neufahrwaſſer, den. 28. October 1342. W. E. Roſenber eb. Kraſchweski 
PU N. H. Nane ee. 


5 MER RE B 
10. Montag, den 7. November gedenke ich den Eonfirmanden » Unterricht 
zu beginnen. > Bredler - 
SEZEAALRRSERASASOLRELLIAKSESEESEDOEE 
11. Montag, den 31. October, Nachmittags 2 Uhr, feiert det hieſige 
Miſſions verein in der St. Marien⸗Kirche zum 16. Male fein Jahresfeſt. Die 
Predigt wird von Herrn Diviſionsprediger Dr. Kahle gehalten, der Jahresbe⸗ 
von Herrn Archidiakonus Schnaaſe abgeſtattet werden. Am Schluſſe des 
Gottesdienſtes werden Mitglieder des Vereins Gaben zum Beſten der Heiden— 
Miſſion in Empfang nehmen. Die Feſtlieder find an den Kirchthüren für 
L 74 Sgr. zu baden. f 


eee deres dee 
12. Die zahlreichen Feuersbrünſte, welche beſonders in dieſem Jahre ſo vers 
heerend herrſchen und fo entſetzlich viel Unglück ſtiften, machen es um fo mehr 
Jeden zur Pflicht, ſich dagegen möglichſt ſicher zu ſtellen. Demnach bringe ich 
biemit in Erinnerung, daß von mit Verſicherungen gegen Feuerſchaden auf Gebäude, 


Mobilien und Waaren, ſo wie fuͤr die Herren Landwirthe auf 


Einschnitt, Inventarium ze für die Aachener u. Münchener Feuer⸗ 


* 2 f 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu billigen Prämien abgeſchloſſen werden. 
Danzig, den 29. October 1842. G. A. Fiſcher, 

8 ä a Haupt Agent. 
13 ö 5 Bureau: Breitgaſſe No. 1145. 
2 Anträge zur Verſicherung gegen Feuersgefahr bei der Londoner Phönix⸗ 
Aleluanz- Compagnie auf Giundſtücke, Mobilien und Waaren, fo wie zur Lebens 
Geſicherung bei der Londoner Pelican⸗Compagnie werden angenommen von Alex. 
ib ſone, im Comtoir Wollwebergaſſe Nro. 1991. 
i Verkäufliche Grundſtücke aller Gattung, fo wie zu beſtätigende Stiſtungs⸗ 
gelder und andere Privat,Capitalien, werden ſtets nachgewieſen, durch den 
= Commiſſionair Schleicher, Laſtadie M 450. 
Vormittags, ab und zu, am Langenmarkt, im Laden des Kaufmann 
Herrn Kohn, oder an der Börſe; Nachmittags nur zu Haufe anzutreſſen. 


1 Ulnterrichts⸗Anzeige. | 

Mit Genehmigung Eines Hochedlen Raths und Einer Wohllöͤbl. Schul- Depu⸗ 
tation, zeige ich ergebenſt die Eröffnung einer Privat⸗Mädchen⸗Schule an, — we 
außer dem nöthigen Unterricht in den Elementarwiſſenſchaften, gründlicher Unterricht 
in weiblichen Handarbeiten jeder Art ertheilt wird; noch habe hinzuzufügen, wie 
ich bereits früher 11 Jahre als angeftellte Lehrerin an zweien hieſigen Iſſentlichen 
Stadtſchulen den weiblichen Unterricht geleitet habe, und hoffe ich, ſo dem Vertrauen 


der reſp. Eltern welche mir ihre Kinder überweiſen wollen, zu genügen. 


Ft Anna Caroline verehelichte Lehrer Ditckſen, / 

Schüſſeldamm No, 1099. Eingang zur Mädchen⸗Schule Pferdeträuke ·Eckr. 

y = Unterrichts-Anzeige. - 

Mit dem 1. November c., beginnt bei mir der Wintereursus im Schön- 
und Schnellschreiben nach der Carstairschen Methode. Die Unters:chtsstun- 
den sind täglich von 1e bis 1 Uhr Mittags und von 5 bis 9 Uhr Abends, 
Mittwochs und Sonnabends nehmen dieselben schon um 1 Uhr Nachmittags 


ihren Anfang. Radde, Lehrer an der Petrischule, 


75 Dienergässe No. 196. e 
17. Mit Bezug auf meine frühere Anzeige, „Tanz⸗Unterri cht 


betteſſend,“ zeige Einem hochzuverehrenden Publikum ergebenſt an, daß der Un⸗ 
terricht begonnen hat, und bitte mich mit noch gütigen Meldungen zu beehren. 
Emilie Schulz, Lehrerin der höheren Tanzkunſt, Frauengaſſe W 857. 


13. uuatenicht, hauptſächlich im Leſen, Schreiben und Rechnen, ertheilt 


in den Adendſtunden von 4—7 ſowohl Mädchen als Knaben, welche das, in den 
Schuljahren Verſäumte gerne nachholen möchten, für billiges Honorar der 

2 ra } Lehrer Igel, Langgarten, Hospitalshof. 
19. Jemand wünſcht Unterricht im Klavierſpielen zu ertheilen, zu erftagen 
der Frau Wittwe Güttler Maladiuskt, Zten Damm No. 1419. k 
DOOLOOHGEOLCO9WVOCOO00OEILOIHIO2LLCOO000000009 


29. Theater⸗ Anzeige. ME 
Senntäg, den 30. Oetbr. zum iſten Male wiederholt: Einen Jux ö 2 
1 


will er ſich machen. yore mit Geſang in 4 Akten 
von Neſtroy. - 


© Montag, den 31. Oetbr. zum Iffen Male: Patkul. Hiſtoriſch-politiſches 
8 . Trauerſpiel in 5 Akten von Gutzkow. 


Dienstag, den 1. Mob, Czaar und Zimmermann. am I 
che Oper in 3 Akten von Lortzing. eg 5 3 
96080000000000000000:000008660666009600000 
1. Meine Wohnung if von Heute Fſſchenhor No. 130. > 
2 \ Siegfried Normann. 


3 


4 
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» r * en 1 > 7 5 
. J. Rels, Oculiſt und Opticus aus Nymwegen 
hat im Engliſchen Haufe in der Belle⸗Etge, Zimmer No. 16., Eingang vom TLan⸗ 
- Henmarkt, fein Optiſches Inſtitut dem verehrten Publikum von heute an auf 14 
Tage eröffnet. Daſſelbe enthält eine vollſtändige Auswahl der zweckmäßigſten aſtio⸗ 
nomiſchen und terreſtriſchen, achromatiſchen Fernröhre, eben fo zuſammengeſetzte 
achromatiſche Mikros kope mit fünf Objectiv⸗Linſen verſehen. Das geringſte det 
Unf Objective gewährt eine 30malige Linear-, 640 emalige Fächen⸗ und eine halb⸗ 
millionmalige Körpervergrößerung bei einem Geſichtsſelde von 115 Millimeter. 
Hieran ſchließen ſich Brillengläſer, welche der Inhaber des Optiſchen Inſtituts aus 
einer neuerdings erprobten richtigen Miſchung der Materialien bereiten läßt: ſelbige 
zeichnen ſich vor allen andern durch einen eig enthümlichen, mittelſt wiſſenſchaftlicher 
Anwendung des Pendels bewirkten Schlif durch vollkommene Klarheit und Gleich⸗ 
heit des Glaſes, ſo wie durch die feinſte Politur der Flächen aus, ſo daß der phy⸗ 
5 ſiologiſch gebildete Dirigent des Inſtituts in den Stand geſetzt iſt, jedem au Kurze, 
Seit: oder Schwachſicht Leidenden ein, dieſe Uebel nicht allein für den bloßen Augen⸗ 
lick, ſondern gründlich und ausdaurend verminderndes Arigenglas dem jedesmaligen 
Perfönlihen Bedürfniſſe ohne allen Nachtheil des ſo edlen Geſichts Organs anzus 
paſſen, welches kein Optometer zeigt und von bloßen Händlern mit optiſchen Seh⸗ 
werkzeugen nur hie und da durch ein Spiel des Zufalls gelingen mag. Indem 
mich insbeſondere auf die verehrten Kenner meiner Kunft; den Herrn Geheime 
edizinal⸗Rath Profeſſor Dr. Wutzer in Bonn, und den Herrn Profeſſor Prechtl 
am Polytechnium in Wien, fo wie auf die Zeugniſſe mehrerer anderer Profeſſoren und 
gerzte berufe, fo ſehe ich mich veranlaßt längere Zeit hier zu verweilen und lade 
a t jeden Keuner oder Intereſſenten aufs freundſchaftlichſte zum Beſuch meiner 
Apparate, die den ganzen Tag über zur Einſicht offen ſtehen, ein. Se 
23, Die sechsundfunfzigste Fortsetzung unseres General-Calalogs hat so 
eben die Presse verlassen und ist in unserer Leseanstalt, Langenmarkt 
109. 498., erste Etage, für 215 Sgr. zu haben. Sie enthält ausser den belle- 
teistischen Novitäten der deutschen Literatur, auch die interessantesten Ex- 
eugnisse der englischen und französischen Schriftsteller, 
Ab Wir empfehlen daher unser Institut dem Wohlwollen unsrer geneigten 
Zur nenten so wie dem verehrlichen Publikum auf das angelegentlichste. 
chasch erlauben wir uns auf unsern Journal-, Taschenbücher-, belletristi- 
x Kir, englischen und französischen Lesezirkel für 1643 aufmerksani zu 
. hen, von denen die Subscriptions-Bogen zur gefälligen Unterzeichnung \ 
au unserm Locale ausliegen. Die Wagnersche Leseanstalt Fr 
24 . Langenmarkt No. 498. 
es ſei a. Ich warne einen Jeden, Niemanden auf unfern Namen etwas zu borgen, 
fe auch wer eg ſei, indem wir für nichts auflommen und nichts zahlen. 
3 2 i Johann Glonke nebſt Frau. 
, Ich wohne jetzt Paradiesgaſſe Nro. 1041. und werden bei mir unter Füh⸗ 


ch 
zung des Gehilfen Hoſſmann zu billigen Preifen hien ꝛeparitt. Bolkowski. 


* 
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26. Da die Leiſtungen des Herrn Smith aus Paris, im Gebiete der mathe 
matiſchen Schneiderkunſt wahrhaft ausgezeichnet zu nennen ſind, und die Methode 
deſſelben alle bis jetzt bekannten übertufft; fo haben ſich Unterzeichnete, die ſich die⸗ 
ſelbe ange ignet und die Vorzüglichkeit derſelben erkannt haben, gedrungen gefühlt 
den Herrn Smith allen Kleidermachern größerer Städte zu empfehlen, damit auch 
fie mit der vorzüglichen Braachbarkeit dieſer Methode näher vertraut werden. 

Danzig, den 29. October 1842. a: 


Goſch. J. J. Erpenftein. Ji. Dietrich. 
s 8 Setzkorn. 96. H. Friedrich. 
275 Heinr. Landwehr, 


Sammet- Seidenwaaren- und Velpel- Fabrikant 
aus Berlin i 
(in Leipzig, Bötteher- Gässchen im Classig'schen Hause,) 
(in Frankfurt a. O., Gr. Scharrn- Strasse, Markt-Ecke, im ehemaligen 
Busch’schen Hause) 
bezieht die nächste Frankfurter Martini - Messe zum Erstenmal mit seinem, 
Lager eigener Fabrik, und empfiehlt zu den billigsten Preisen: 
Eine sehr reiche Auswahl seidener fagonnirter Westen, sehwerse 
d Westen und Cravatten-Atlasse, Velours- und Af las- 
f Herren-Shwals iu den neuesten Dessins, Herren-Hals- 
tücher in fagonné, uni und quadrille, schwarze und eouleurt®. 
Kleiderstofie, in glatt und fagonnirt, schwarze, couleurt®, 
jaspirte und carrirte Velpels, dergleichen Molesquins, 
Damen- Fichus una Cravatten in veipel und Same t, in 


neuen geschmackvollen Mustern, seid ene Müller-Gaze (auch Beu- 
teltuch genannt) &. &. 


2. Im Mielkeſchen Lokale an der Alle. 
N Sonntag, den 30. d. M., zum letzten Male, Liedervortrag der ſteyriſ 
Alpenſanger im National⸗Koſtüm. Anfang 4 Uhr. Entree 215 Sgr. Kinder 78828 
20. Montag, den 31. October, Liedervortraͤge, > 
ſteyriſchen Alpenſaͤnger, Entree 2/ Sgr., im Si 
kenthal bei B. Spliedt. 


* * t 
30. Einem Sohne ordentlicher Eltern, am liebſtengvom Lande, wages. 


das Material? Geſchaft zu erlernen, wird ein fofostiges Unterkommen 
NE 116. nachgewieſen. I 
Erſte Beilage. 
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Erſte Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
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* e. 4 2 
Die neu eroͤffnete Weinhandlung Langgarten 
IE 67. das ꝛte Haus dom Regierungs Gebäude verbunden mit einer Weinſtube, 
empfiehlt ihr vollſtändig ſortittes Commiſſions⸗Lager von Weinen, Rum und Porter 
u. ſ. w. und bittet um geneigten Zuſpruch. . 2 
32. Während meiner Abweſenheit von Danzig werden die Herren W. E. Schweers 
und George Marert gemeinſchaftlich die Firma meines Hauſes G. Tönniges & Co. 

per Procura zeichnen. C. B. Tönniges. 
Danzig, den 27. October 1842. ; 
33. Einem geehrten Publikum zeige ergebenft an, daß ich das kl. Material- u. 
Victualiengeſchäft hart an der Reitergaſſen⸗Ecke aufgehoben u. es nach der Breit, u. 
Drehergaſſen⸗Ecke 1185. mit meiner Brodniederlage vereinigt habe. Gleichzeitig bitte 
ich für dies wie für das auf dem 1. Steindamm um gütigen Zuſpꝛuch. J. L. Baumann. 
31. Eine, im Putzgeſchäft geübte Demoiſelle kann ſofort auswärtig ein anſtän⸗ 
diges Engagement finden. Näheres Frauengaſſe Nro. 396. 
35 Ein Mädchen, das im Nähen geübt it, wünfcht ſowohl in als außer dem 
Hauſe beſchäftigt zu ſein. 84 erfragen Paradiesgaſſe No. 1041. 


36. Mädchen, die im Nähen geübt find, können Beſchäftigung haben Korken · 
machergaſſe 792. eine Treppe hoch. g 3 | 8 orken · 
37. Ein gebildetes Mädchen ſucht eine Stelle entweder in einem Laden oder 


als Gehilfin in der Witthſchaft, wenn auch außerhalb der Stadt. Nähere Rück⸗ 
ſprache iſt zu nehmen Langenmarkt No. 479. 

36. Ein Burſche, am liebſten von außerhalb der Stadt, der willens iſt die 
Sattlerprofeſſion zu erlernen, melde ſich Vorſtädtſchen Graben No. 2058. i 

30% Ich bin geſonnen mein Gartengrundſtuͤck zu 
Heiligendrunn, worin ſeit vielen Jahren die Gaſtwirthſchaft mit gutem Erfolg betrie 
hen, aus freier Hand zu verkaufen; habe zu dieſem Zweck einen Termin auf 

den 2. November c., Nachmittags 3 Uhr, an Ort und Stelle, 

angeſetzt, und erſuche Kaufluſtige, ſich recht zahlreich einzufinden. Ein Duttel der 


Kaufgelder muß baar erlegt werden. 5 Caroline Bartſch geb. Dehn. 
40. Auf dem Lande, ungefähr 4 Meilen von Danzig, wird bei 2 kleinen Mäd⸗ 


chen eine Erzieberin gewünſcht, die außer den gewöhnlichen Wiſſenſchaften auch Un⸗ 
terticht in der Muſik ertheilen kann. Nähere Auskunft wird Reithahn 41. ertheilt. 
41. . Eine Heine Gute pachtung wird nachgewieſen durch den 


Commiſſionair C. F. Krauſe, Breitgaſſe N 1103. 


„ Tr 


42. Eine kleine Wachtelhündin, mit kaſtanjenbraunem Rücken and Kopfe, wei⸗ 
bßem Unterleib und ſchmalem weißen Strich die Naſe hinunter, iſt geſtern Abend in 
der Jopengaſſe aufgegriffen worden. Wer dieſe dort AP 739. abliefert oder nach⸗ 
weiſet erhält eine gute Belohnung. 2 
43. Das Haus Bootsmanns gaſſe No. 1179, Waſſerſeite, im gut baulichen Zu 
ſtande, iſt ohne Einmiſchung eines Dritten zu verkaufen. 


CT. DEE EN. 

4. Im Hallhofe No. 2033. find Stuben zu vermiethen, am liebſten an ein⸗ 
zelne Perſonen. 
45. Die Höfe Buttermarkt No. 2093, 2094, 2095, ſtehen zu jedem beliebigen 
Gebrauch zu vermiethen. Das Nähere No. 2093. 
46. Das Lokal im Gtundſtück Fiſchmarkt No. 1597. in welchem bisher und 
noch zur Zeit eine Material⸗Waaren⸗Handlung betzieben wird, iſt von Oſtern 1843 
ab, wieder anderweitig zu vermiethen. Nähere Nachricht in demſelben Hauſe. 
47. Hundegaſſe Nro. 274. find 2 Stuben mit Meubeln, Beköoͤſtizung und Aup 
wartung an einzelne Herren zum 1. November zu vermiethen. 
438. Ein Pferdeſtall, Remiſe und Heuboden find fofort zu vermiethen. Nähe 

res Neugarten No. 529. b. bei der Frau Wittwe Winning. 


49, Langgaſſe Nro. 365: find meublirte Zimmer zu vermiethen. 

50. Breitgaſſe Nro. 1205. iſt eine meublirte Stube zu vermiethen. 
51. Ein meublirtes Zimmer iſt zu vermiethen Kohlengaſſe No. 1028. 
52. Breitgaſſe No. 1201. iſt ein Zimmer mit Meubeln zu vermiethen. 


53. Btodibänkengaſſe 660. ift eine Hangeſtube mit Meubeln zu vermiethen. 
— —— ZMſT— — —ůů —k̃ — — 


A u et i on en. 7 

54. Heute Nachmittag 2 Uhr, ſollen auf freiwilliges Verlangen zu Prauſt“ iz 
Gaſtſtalle des Herrn Briſewitz meiftbietend gegen gleich baare Zahlung verkauft 
werden: f 
130 Stuͤck fette Hammel in kleinen Parthien. 

Danzig, den 29. October 1842. Fiedler, Auctionator. 
55. Dienstag, den 8. November 1842, Vormittags 10 Uhr, werden dle 
unterzeichneten Mäkler im weissen Hof, neben der Ueberfähr- am Ganskruge, 
an der Weichsel belegen, durch öffentlichen Ausruf an den Meistbietenden 
gegen baare Zahlung verkaufen: * 

Circa 1000 Mauerlatten 6—9 Zoll dick, eirea 36 Fuss lang. 
Richter und Meyer. 


e. „. Auction m. herrſchaftl, Equipage⸗Gegenſtänden. 
ontag, den 7. November d. J., Mittags 12 Uhr, follen- in oder vor 

Stalle, Fleiſchergaſſe No. 78,, auf fieimiliges Verlangen. ir 

Zwei Wagenpferde, 1 Kutsche, 1 Halbwagen mit Vorderserde 7 

Kabriolet, 1 gr. und 1 kleiner Stuhlwagen, 1 Verdeck-Britschke, 1 t d 

lien-Selilitten: nebst Decke, Parade- u. Arbeitsgeschirre, Glockengeläute und: 


7 


* 


— 
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allerlei Staltutensitien öffentlich verſteigert werden, wozu Kaufluſtige hiermit einge⸗ 
laden werden. 5 5 
: ES J. T. Engelhard, Auctionator. 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. ö 
57. Starke Wierflaſchen werden billig verkauft bei 
Nettes Heinr. v. Dühren, Pfefferſtadt No. 258. 
58. Kirchen⸗Oblaten, in Tafeln und ausgeſtochene, find käuflich zu ha⸗ 
ben am Heil. Geiſtthor No. 952. f 


ee eee 


Se. Die neuesten Wintermützen 
SS empfiehlt in großer Auswahl zu den billigſten Preifen die Tuchwaaren - It 
ee Handlung von: B. Clement, 
ER Zten Damm No. 1423., Ecke der Johannisgaſſe. 
eee 
eee eee 
60. Re So eden angefommen, empfehle ich einem geehrten Publikum 
friſchen großkörnigen aſtrachaner Kaviar, wenig gefafzen. 
Maſurkewitz, im zuſſiſchen Comtoir, Langenmarkt M 447. 
6. Neueſte Wintermuͤtzen fir Herren und Knaben 
find bei reichhaltigſter Aus wahl zu billigſten und feſten Preiſen vorräthig in der 
Tuchwaaren⸗ und Herrengaderobe Handlung des C. L. Köhly, Langgaſſe No. 532. 
62. In dem Hofe M 1. in Altdorf bei Stolzeuberg 4.Melle bei Danzig ſte⸗ 
ben 100 fette Hammel, die einzeln auch in Summa verkauft werden, auch noch in 
Fütterung bleiben können und 1 fetter Ochſe zum Verkauf. 
! Felicla Kuhn. 
03. Beſten weißen Leckhonig 3 Ul 47 Sgr., 7 U für 2 Rthlr. empfiehlt 
5 2 h Heinrich v. Dühren, Pfefferſtadt No. 258. i 
% Amerikaniſche Gummi⸗Schuhe agen in alten Größen 
und empfiehlt zu billigen Preiſen die Regen- und onnen · Schirm ⸗Fabrik Schnuf⸗ 
fel markt No. 635. von ö 7 = F. W. Dolchner. 
. Fiiſche Bol Heeringe und Kabliau, fo wie auch beſte einmarr. 
Neunaugen empfiehtr in beliebigen Quantitäten bil: 
Gottlieb Gräske, 
a Langgaſſe dem Poſthauſe gegenüker. 
es, Schanmarherg 1 (ind Ghrunkoer Wiruen, à Metze zu 6 Sgr., zu haben. 
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67. Noggenricht. und Haferſtroh iſt 1ſten Steindanın No. 371. in kl. wie lu 
großen Quautitäten ſtets billig zu haben. Auch werden Beſtellungen angenommen. 
68. Alte Ziegel ſind zu haben bei der Mattendudener⸗Brücke. 

69. Ein Paar Sopha⸗Bettgeſtelle, 2 mahag. Kommoden, 1 Speiſetiſch auf Rollen 
mit Einlegeblätter find Brodtbänkengaſſe M 691. billig zu verkaufen. 


70 Franz Maria Farina, tester Destillateur des Achten 
Eau de Cologne zu Cöln a. R. W 4711., beehrt ſich Einem reſp. Publikum 
die ergebene Anzeige zu machen: wie derſelbe Herrn E. E. Zingler in Danzig 
ſeit einer Reihe von Fahren eine Haupt⸗Niederlage ſeines allgemein als ganz vor⸗ 
züglich anerkannten Fabrikats übertragen, bei dem daſſelbe einzig und allein 
zu feſtſtehenden Preiſen in ſtets gleichbleibender Güte zu haben iſt. 5 
1 Kiſte v. 6 Flaſch. After Sorte 2 Rthlr. 15 Sgr., 1 einz. Glas 15 Sgr. 
1 e 83 Iter et SEE, N „ 10 Sgr. 
1 . v. 6G » doppelt⸗ 3 K- 101 „20 Sgr. 
71. Hochſtämmige u. Spalierobſtbäume, Apfel, Birnen, Pflaumen, Pfitſich u. 2 jah⸗ 
rige Wildlinge zur Anpflanzung der Baumſchule, als: Apfel, Birn, Vogelkirſchen u. 
mehrere ſchönblühende Geſträuche find zu haben Langefuhr No. 3. bei 
; e ö J. Piwowsky 
2 Holländiſche Heeringe in 176 40 Sgr., Großberger in 11, 14 und 4 
Tonnen, Schottiſche votjährige in 37 Tonnen und in Fäßchen 3 20 Sgr. (Haus⸗ 
haltungen empfehlend), fetten alten werderſchen Kaſe 4 3 und 2 Sgr. das U, fo 
wie alle Gewürz⸗ und Material⸗Waaren empfiehlt 
F. G. Werner, Fiſchmarkt, Ecke am Häkerthor No. 1496. 
73. 2 Kinderbeitgeſtelle ſteben billig zum Verkauf Brätgaſſe No. 1201. 
74. Niederſtadt Reiterg. 356. iſt ein großer wachſamer Hofhund zu verkaufen. 
Ta, Ein alter Spaarherd iſt billig zu haben in der Peterſiliengaſſe No. 1481. 
26. Einige vierzig il neue weiße pommerſche Flock⸗Daunen 
find bei mir im Ganzen oder getheilt zum Verkauf eingeſetzt. 
C. Müller, Jopeugaſſe in der Barbierftube. 
77. Sehr ſchöne geräucherte pommerfche Gaͤnſebruͤſte find käuflich zu ha⸗ 
ben Jopengaſſe No. 564. i : | 
28. Folgende empfehlenswerthe Artikel, al: Er 
Feinſten Roſen Parfum ‚ wie Eau de Cologne gebraucht, in 
cons a 772 gr. 8 
59 2 2 
| Reine Rindsmark⸗Pomade zur Conjersirung des Haas in 5 
à 5 Sgr, und N 
Arom. Haar⸗Oel in Flacons à 4 Sgr., welches das — 3 frisch 
und geſchmeidig erhält, verkauft fortwährend in beſter wäre. 
. 2 E. 7 i n 9 { e *. 


x 


— 2273 — ü 
Zweite Beilage zum Danziger Intelligenz Blatt 


No. 253. Sonnabend, den 29. October 1842. 
— 0ͤ4 ˙˖*rL.A3333— .... — nn 


* A 2 . 0 
79. Schöne geräucherte Gänſebrüſte find zu haben Hundegaffe No. 349. 
80. 1 mahagoni Schreib⸗Sekretair und 1 dito Kleider⸗Kommode ſind billig zu 
kaufen St. Jacobs Hos pitals⸗Hof im großen Haufe Wohnung No. 2. : 
25 Ein gutes Arbeitspferd iſt für einen billigen Preis zu haben Hundegaſſe 
to. 78. . N a 
82. Filzſchuhe u. Korkſohlen in allen Größen empfiehlt zu billigen Preifen 
; Guſt. Wernick, Peterſiliengaſſen⸗Ecke, am Fiſchmarkt. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. f 


83. Montag, dem 31. October d. J., Mittags 12 Uyr, ſollen die drei Tagne⸗ 


terbuden: 85 
Kohlenmarkt Wallſeite No. 7., 
daſelbſt an der Kolonade No. 7., 

f daſelbſt an der Kolonade No. 40., 
auf freiwilliges Verlangen an Ort und Stelle öffentlich verſteigett werden. 
3ͤĩ5ö4˙:.:.ꝛ . ¾ Ä arı fe 

“ i en 8. November d. J., ſoll da r i ieſel äkergaſſe 
No. 1467. Regen baare Zahlung der e aaf fe ee 5 Ar⸗ 


tushofe öffentlich verſteigert und dem Meiftbietenden zugeſchlagen werden. Die Bes 


dingungen find täglich bei mir einzufehen, J. T. Engelhard, Auctionator. 
— . oe 


Sachen zu verkaufen aufferhalb Danzig. 
\ Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
85, Nothwendiger Verkauf. 

Das zu Kalteherberge sub. No. 16. des Hypothekenbuchs belegene, den Jo 
hann Jacob Schmidtſchen Eheleuten gehörige Grundſtück, beſtehend aus einem Wohn⸗ 
hauſe mır Stalle und 102 ◻JRuthen emphyteutiſcheu Landes, taxirt auf 150 Rthlr. 
ſoll in termino 5 > 

- den 2. Februar 1843, 5 a 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden, unter den im Termine zu ſtellenden 
edingungen. Die Tare iſt in der Regiſtratur einzuſehen. 

Tiegenhoff, den 10. October 1842. F 

Königl. Lands und Stadtgericht. 


Schiffs ⸗ Rapport: 
Den 22. October geſegelt. 
E. Eilertſen — Maria — Norwegen — Getreide. 
J. Harris — Lesley Alexander — London — Fleiſch. 


* 


m H. 


Re 


M. Ferguſon — Latona — England — Holz. a 

A. L. Dettmers — Union — Delfziel — 

R. Wulff — Ceres — Lubeck — Getreide. 8 

G. F. Andreas — Catharina — Gothenburg — Getreide. 

Wulff — Julie — Copenhagen e ö 

A. H. Fiſcher — Caroline Mathilde — Danemark — Wind W. N. W. 
Den 23. October angekommen. 

Duintger — Cathakine Friederike — Amſterdam — Stückgut — Ordre. 

Deſegel te 

H. Boye — Ellen Catharina — Danemark — Getreide. 

H. A. Herrmanſen — tvo Brödre — 

A. J. Verlee — j. Jacob — Termonterſiel — Holz. 

H. v. Acken — Hendricke Dorothea — Amſterdam — Getreidt. 

85 G. de Vries — Bertha Schuringa — Holz. 

F. 


= 
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ultz — Wilhelm — Stettin — Heeringe. 0 
> Hal Wind S. S. O. 
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Wechsel- und Geld- dours. 


Danzig, den 27. Oetober 1842. 


Briefe. Geld. N ausgeb. | begehrt 
E 2 — —— SEE = * 71 2 
> ‚4Silbrgr. Silbrgr. .; DE gi 4 
London, Sicht... 2033 — a 3 Te 
— 3 Monat De gustdor 4 — — 
Harburg, Sicht... | — n — a 
BEL Us au Kassen-Anweis. Bi} — = 
Amsterdam, Sicht. — \ . 
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Paris, 3 Monat . 793 
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